
 
 
….............................................................................. 
Familienname, Vorname d. Erziehungsberechtigten 
 
An die 
Schulleitung der Städt. Artur-Kutscher-Realschule 
 
 
Antrag auf Beurlaubung nach § 20 Abs. 3 BaySchO 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit bitte ich um Beurlaubung/Freistellung meiner Tochter/meines Sohnes 
 
 
…...................................................................., Kl. …............. 
Familienname, Vorname 
 
am/vom …........................... bis  …...........................    ab/von .............. bis ..... ........ Uhr 
   
Begründung: 
…........................................................................................................................................ 
 
…........................................................................................................................................ 
 
…........................................................................................................................................ 

□ In dieser Zeit findet keine Schulaufgabe/Test statt. Gleichzeitig bestätige ich, dass mein   

Kind selbständig den versäumten Unterrichtsstoff nachholt. 

□ Der Antrag auf Beurlaubung wurde/wird für Geschwisterkinder an folgenden Schulen  

 
gestellt: ………………………………………………………………………………………….. 

 
Als Anlage ist beigefügt: 

□ Einladungsschreiben für Vorstellungstermin   □ Terminbestätigung 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

□ genehmigt: 

 □ nicht genehmigt  ….............................. 

….........................................................                                   Schulleitung 

Unterschrift d. Erziehungsberechtigten Begründung/Hinweis:  

  

 …......................................................................... 

 
 
…......................................................................... 

  

 
*Schülerinnen und Schüler können auf schriftlichen Antrag in begründeten Fällen vom Unterricht in einzelnen Fächern 

  befreit oder vom Schulbesuch beurlaubt werden.  
  (Die Möglichkeit einer Verlegung in eine unterrichtsfreie Zeit sollte zuvor geprüft sein. Ein gemeinsamer Familienurlaub ist 

z.B. kein begründeter Fall.)            


